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Bücherfunde In der Marktkırchenbibliothek und
der Herzog August Bıblıothek

Hıstorischer Kontext

och VOT wen1igen Jahren oalt dıe Bıbliothek der Goslarer Franzıskaner als nahezu vollstän-
dlg verloren.‘! Ihr Konvent befand sıch der Stadtmauer 1m Nordwesten Goslars nahe
der heutigen Strafse „Hınter den Brüdern“ Er wurde In den späten L230er Jahren nN-
det, nachdem Mendikanten schon a1b DD die Stadt erreicht und auf öffentlichen
Plätzen gepredigt hatten.“ Patron ihrer Niederlassung WT der L aurentius. 127} 1L-

ben Clle SOg Bettelmönche VO Konvent der Maria-Magdalenerinnen 23801 Frankenberg ein
Grundstück 1006 Erweıiterung ihres Klostergeländes.”“ Se1it 1422 oehörte das St. Petersstift
ZUTE Klosteranlage. Welche Bedeutung den Franzıskanern 1m städtischen Leben Goslars
rund zehn Jahre VOT Einführung der Reformatıion beigemessen wurde, dokumentiert die
811 m1t privaten Zuwendungen nanzıerte Modernisterung der Klosterkirche, in der Seel-
LLHESSEI für das Totengedenken gelesen wurden. E1inige Stifter, ihnen Hans Ge1ismar,
der Girofivater d€S bekannten Goslarer Chronisten ( min valter Hans (zeismer de bMWE PIN

„Ebenso lıegen ber den Verbleib der Bibliotheksbe- | 1ersch und Ulrich Bubenheimer Verwelist Volker HONE-
stände keine Hınweise VOI. [ Ja der Konvent allerdings eın MA\| Bücher und Bıibliotheken der Saxon1a VO] ihren
Hausstudium unterhielt, iSt eine Bibliothek VOTAaUSZUSETLT- Anfängen bıs AUE Reformatıon. In Volker HONEMANN
Z0111 Eınziger sıcherer 1nwe1ls auf Buchbesitz Ist eine (FIrse.)); Geschichte der sächsischen Franziskanerprovinz
Eintragung über dl€ Verpfändung VO] Büchern A dıe Von an Anfängen bIS ZU7 Reformation. Paderborn,
Stadt Ende des Jh. Hs handelte sıch be1 den Büchern Z015. OD} 6ÖI, 1er 546, Anm. Y8.
58  z Standardwerke ( decretum um1e decretales) einer TAan- Bernd SCHMIES und Kırsten R AKEMANN: Spuren fran-
zıskanerbibliothek. dıe auch wıeder ausgelöst wurden. zıskanıscher Geschichte. Chronologischer Abrif d€[' (Ge-
Zat [, Bernd SCHMIES: Artıkel Goslar ranzıskaner. schichte der sächsischen Franzıskanerprovinz VO hren
In Josef IDOLLE (Hrsg.); Nıedersächsisches Klosterbuch. Anfängen blS CLE Gegenwart. Werl 1999, PAÄR
Verzeichnis der Klöster, Stifte, Kommenden und Beg1- I1 homas BUDDE: /u d€]"l ältesten Befunden der (Gjoslarer
nenhäuser in Nıedersachsen und Bremen VO den An- Brüdernklostergrabung. In Nachrichten AUsSs Nıedersach-
tängen blS 810 eıl (Jartow blS Mariıental. Bielefeld SC} Urgeschichte 65 (1996), 151=176; hıer 16U:;
2012 523—528. 1er 526 Auf die anschließende Eduard CRUSIUS: Geschichte der vormals Kaıserlichen
Identifizierung VO Büchern dem Franziskanerklos- freien Reichsstadt Goslar AIl Harze. Osterode, 1842,
ter Goslar In der Marktkirchenbibliothek durch Helmut 76%.
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kmtzegewelf fe Van SInen goder N Mf’ld WT dameben bauher dL’1’ kirchen),* 11€ß€1’1 VO  - ihnen Hnanzıerte
Kırchenfenster MI1It ihren Wappen versehen. ach Ansıcht der Vertreter der Alten Kırche
ührten diese Mafßsnahmen AT Förderung d€S Glaubens W1e€e Seelmessen und Gebete lang-
fristig ZAULT: Vergebung der Sünden un 7A08 Gedächtnis über d€l'l TIod hıinaus (Memorı1a ).°

In der Phase d€S Üb€l‘g;ll'lg5 7A0 DE Reformation® 1€ß der Stadtrat 528 Zwe1l heute nıcht
mehr aufindbare Inventare der Mobilien 1m Franziskanerkloster zusammenstellen./ Im
folgenden Jahr fand der Abtransport der inventarısierten Gegenstände STa denen
sıch vermutlich auch Bücher befanden. Durch das Verbot des Bettelns Almosen WAar den
Franziıskanern 1ne unverzichtbare Lebensgrundlage worden. Infolgedessen löste
sıch der Konvent auf und dl€ melsten Brüder nach Halberstadt. Linıge Konventualen
W1e€e Johannes Jopp un! Johannes Topf dl€ dort noch 1559 beziehungsweise 1562 lebten,
blieben bıs ihrem lIod 1im Franziskanerkloster. LJer Priester Johannes Jopp vermachte
1559 testamentarısch dem Kloster Clus 1er Bücher und verpflichtete dle beschenkten
Benediktiner MIt dieser Verfügung, 1m Gegenzug zugunsten se1ines Seelenheils en Jahr
lang jeden Monat für 1hn Memortıien lesen.? Die etzten Mınorıten verlieben das Fran-
ziskanerkloster Goslar GESEt; nachdem Merzog Julius (1528—1589) 568 1m nahen Fürs-
tentum Braunschweig-Lüneburge C[1€ Reformatıon eingeführt hatte.10 Der 1UN3N verwalste

Gerhard CORDES (Hrsg.): Chronik der Stadt (Gjoslar IOS[CI' 1M Kontext der spätmittelalterlichen Reform-
VOIN 534 Die Goslarer Chronik des Hans (jeismar b ewegungen / Wolfenbütteler Miıttelalter-Studien, 26)
(Beiträge s eschichte der Stadt Goslar, 14). Goslar, Wiıesbaden, 2014, 208 —238:; Brıtta-Juliane KRUSE:
1954, 125 Stifts >»ıbliotheken UI1d Kirchenschätze. Materielle Kal-
Sleh€ Arnold ÄNGENENDT: DIIG liturgische „Memorı1a ” LUr In den Augustiner-Chorfrauenstiften Steterburg und
Hılfe fur das Fortleben 1m Jenseıts. In: Kainer BERNDT Meıiniıngen ( Wolfenbütteler Mittelalter-Studien, 28),
(Hrsg.); Wıder das Vergessen, für das Seelenheil. Me- Wıes jaden, 2016, 243 —G
mOT1a und Totengedenken 1im Miıttelalter, Ergebnisse SCHMIES 02 (wıe Anm. 1). S25
eliner internationalen und interdiszıplinären Tagung dES Niedersächsisches Landesarchiv-Staatsarchiv Woltfen-
Hugo VO Sankt Viktor-Instituts 2008 (Erudıri sapıen- bütte Bestand Urk (Benediktinerklöster Clus
t1a: Studıien Miıttelalter Llfld seiner Rezeptionsge- und Brunshausen), Urkunde Nr. 122a datiert 559
schichte, 9 ünster, 2015 I199.226, bes. DE ank AIl Christian Helbich ür Informationen vA dieser
Ulrich WINN: [Die Anfänge der Reformatıon In (30S- Urkunde.
lar. In: (J)tmar HESSE (Hrsg.): [ die Reformation In der 10 SCHMIES 2012 (wie Anm. SV OI Hans-Joachim
Reichsstadt Goslar (Goslarısches Forum, 6 Goslar, KRASCHEWSKI: Art. Julius, HMerzog Braunschweig-
ZO153; 19— 234 Lüneburg. In Braunschweigisches Biographisches
Leonhard |_EMMENS Niedersächsische Franzıskaner- Lexikon, bIS IR Jahrhundert. Braunschweig,
klöster iIm Mittelalter. Beitrag ZUL Kırchen- und Kul- 2006, 3506; Christa GiRAEBEE: Herzog Julius zu

turgeschichte. Hıldesheim, 1896, PL, 1er 78 Braunschweig-Lüneburg e1In norddeutscher Pf0t€$-
HONEMANN 2015 (wıe Anm. D 546: SCHMIES 2012 tantıscher Fürst. In: Staatsklugheit und Frömmigkeıt.
(wıe Anm. 1). SVASE SCHMIES und RAKEMANN 999 Herzog Julius zZUu Braunschweig-Lüneburg ein nord-
(wıe Anm. 2). Z6 269 Vergleichbare Inventare VO: deutscher Landesherr des 16. Jahrhunderts, Katalog
Büchersammlungen, dl€ ach Einführung der Refor- der Ausstellung 1 Zeughaus der HMerzog August
matıon entstanden, bevor die Bücher nach Woltenbüt- Bıbliothek Wolfenbüttel VO: Dezember 1989 b15
tel gebracht worden sınd, ex1istieren vVARX Beispiel AU 29. April Weinheim, 13—16; Britta-
den Klöstern Frankenberg 1n Goslar, W öltingerode be1i Juliane KRUSE: Erhaltenes Wıssen, Vergangene Pracht.

|Jer TIransfer VO Klosterbibliotheken und Kırchen-Goslar und dem Augustiner-Chorfrauenstift Steterburg
bei Salzgıtter. Siehe ] ieter LLANGE: Kirche und Kloster schätzen 1M Herzogtum Braunschweig- Wolfenbüttel
A1IIl Frankenberg in Goslar. 1ne baugeschichtliche Un- (4572/73). In: HMerzogın Elisabeth VO) Braunschweig-
tersuchung (Beiträge zZurV Geschichte der Stadt Goslar, Lüneburg 0—15 Herrschaft Konfession
28) Goslar, GE Frl Jessica KREUT: Die Buch- Kultur. Beiträge des wıssenschaftlichen Symposiums
bestände VO' W öltingerode. Eın /Asterzienserinnen- der Klosterkammer Hannover VO AD Februar
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Gebäudekomplex Wurd€ einer veränderten Nutzung zugeführt und WarTr seIt 1569 Hospital
mIt Räumen 7A08 Unterbringung VO  - Alten un:! Armen, In dem S, W1e€e iın vergleichbaren
Instıtutionen, Erbauungsliteratur un Bıbeln gegeben haben WIT 11

Caspar Kolteman (auch: Kaspar Coltermann, 1515—1576) ISt als einz1ger Fran-
ziskaner namentlıch bekannt, der 7A00 protestantischen Gilauben wechselte.12 Nachdem

sıch Jun1 533 verpflichtet hatte „dem Kat un:! der Stadt Goslar lebenslang
einen ANSEINESSECH Sold In einem geistlichen Amt diıenen S, Hinanzierte ıhm der Stadtrat
ein Stipendium fur das T’heologiestudium der Universıität Wıttenberg, seIn Name In
den Matrıikeln erwähnt 1St. Im Zusarnmenhang mI1t seinem Ortswechsel könnte dl€ ber-
gabe VO  = Restbeständen der Bibliothek AUS dem Franzıiıskanerkloster In dıe Marktkirchen-
bıbliothek stattgefunden haben.!* Dies ware 1m Sinne Martın Luthers SCWESCH, der 524
In seiner Schrift „An dl€ Bürgermeister un: Ratsherren aller Städte deutsches Landes“ dl€
Gründung VO  z Bibliotheken empfohlen hatte:

7T dafßß 111A171 Fleiß Vl'ld koste nıcht gute Libereyen der Bücherhäuser sonderlıch Inn
den grossen Städten d1e solchs wol vermügen verschaffen“ 15

Johannes Bugenhagen (1485—1528), Verfasser mehrerer reformierter Kirchenordnungen‚
unterstrich d1e Bedeutung VO  - Bıbliotheken be1 der Bıldungsvermittlung un sprach sıch
in diesem Z/usammenhang auch Für dle Erhaltung hıstorischer Büchersammlungen 4AaUuUSs In
den Jahrhunderten diese In Reformphasen, ZAUB Beispiel während der Wın-
desheimer Klosterreform Miıtte d€S Jahrhunderts, JA €Il r19070S aussortiert un
EISGLEZE worden, wobel 7zux Verlust VO  z Handschriften kam, deren Inhalt als veraltet
galt un denen eshalb IIUT noch iıhrer Materıalıtät e1INn Wert beigemessen wurde.!6

2010 m Hıstorischen Museum Hannover (Quellen 7) Hannover Llfld Leipzig 1902, FL LEMMENS
und Darstellungen 7FA0EE Geschichte Nıedersachsens, 1896 (wıe Anm. 7),
132) Hannover, ZOIL; Z KRUSE (wıe 13 /At 11. der Edıition VO' Ulrich Bubenheimer 1Im Ans
Anm. 7 D ETe hang Helmut LIERSCH: Buchschließen älS Quelle 1r

11 (CRUSIUS 8342 (wie Anm. B Z63 LEMMENS I896 dıe Goslarer und dıe Halberstädter Reformationsge-
(wıe Anm. /) TER) Hannelore UDREVES: [ )as Ar- schichte. In: Helmut LIERSCH (Hrsg.); IDITS Marktkir-
INCNWES! der Stadt Goslar. ine Einzeluntersuchung chen-Bibliothek Goslar. 1Ne Schatzkammer der Refor-

städtischen Armut und Armenfürsorge 1mM 15 und matıonszeıit. Goslar, 2014, S55Z hıer LES 5 |
16 Jahrhundert (Beiträge ZUL Geschichte der Stadt Ebd., 95
Goslar, 40). Goslar, 1992, S Stephan KELICHHAUS: L5 Martın LUTHER: An d1€ Ratsherren aller Städte eut-
Goslar umnm L600 (Göttinger Forschungen ZUr Landes- sches Lands dafß s1e christliche Schulen aufrichten und
geschichte, 6 Bıelefeld, 2005. 7 DB Armenpflege sıehe halten SOHEH Nürnberg: Alexander Dietrich 524

178 —197:; Marıa KAPP: UDie erhaltenen Buchbestände Exemplar HAB, Signatur RL T heol. (4) Z1 106

der Goslarer Alten- und Armenstiftungen. In Jahrbuch DJ Irene [ IINGEL: Luthers Schrift Än die Ratsherren aller
der Gesellschaft {U DE Nıedersächsische Kirchenge- Städte deutsches Lands (1524) Hıstorische und theolo-
schichte 19985 2R ZDAS gische Aspekte. In: Irene DINGEL und Henning JÜR-

2 SCHMIES 2012 (wie Anm. 9} SS Kolteman Wadl (Hrsg.); Meilensteine der Reformatıion. Schlüs-
Diakon der Marktkirche St. (losmas und L)amıan In seldokumente der frühen Wiırksamkeit Martın Luthers.
(Gioslar und VO' 1540 b15 576 erster protestantischer Gütersloh, 2014, 180 —190 277—280:; Hennıing
Geistlicher ATl S{ Blasıus FA ü} Münden. ach Uvo HÖL- JÜRGENS: An Z‘IIE Ratsherren üllfY Städte deutsches Lands
SCH!) Die Geschichte der Reformation 1n Goslar ach (1524) Entstehungskontext und Druckgeschichte, In:
em Berichte der Akten 1mM städtischen Archive (Quel- Ebd., L91—I19 2 250
len und Darstellungen ZUT Geschichte Nıedersachsens, 16 KRUSE 2016 (wie Anm. 7 551906
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Grundstock städtischer Bıbliotheken, schreibt Bugenhagen In der Braunschweigischen
Kırchenordnung VO  = 1528 könnten VOT allem Bücher se1n, CII€ Ia  z nıcht bezahlen musse

gemeınnt sınd Bücher mI1t Ausgaben d€l‘ VO  S ıhm auch namentlıch Kırchenlehrer
Augustinus (354 —430 05 Chr) un Ambrosius (337— 30 / Chr.) oder des Kırchenvaters
Mıeronymus (347— 472.() Chr.), dl€ In vorreformatorischer Zeit den Grundlagentexten
VO  =) Predigt un: Exegese In Klöstern un: Kırchen gehört hatten.!” In seinem Abschnitt
„ Van 1ıbrıen“ der Kirchenordnung ür das Merzogtum Pommern (1535) schlug zudem
VOTL, Bücher AUS$S Klosterbibliotheken nıcht verkommen lassen oder beiseite schaffen,
sondern stattdessen anzuordnen, diese sammeln und in jeder Stadt ‚ unter anderem
damit eine Ööffentlich zugängliche städtische Bibliothek einzurıchten, dıe VO  = Pfarrern,
Predigern, Schuldirektoren, Hılfs- un Unterlehrern!® genutzt werden könne:

„Unde sınd In d€1'1 steden In parhen unde Ööstern etlicke lıbrıen, dar denne tlıcke gude bökere
inne sind, welcke ıtzunder iemmerlic) nde schmelick vörkamen nde vörbracht werden, dat
11EIN dar ver ock bevelen un: vörordenen wiılle, dat solcke wol hope orsammlet werden,
nde ın einer iewelicken stad eine gemeıne 1ıberie geholden werde, VOT de PaArNELS, predikers,

e“gscholmesters un scholgesellen et  M

LIiesem Konzept entsprechend wurden Bücher AUS dem Goslarer Franziskanerkloster in
dıie Büchersammlung der Marktkirchenbibliothek übernommen, ıIn CI€I‘ s1e sıch bıs heute
befinden. Andere kamen, vielleicht VO  z dort, vielleicht auf anderen Wegen, in dl€ Herzog
August Bıbliothek.

L/ Hans LIETZMANN (Hrsg.) Johannes Bugenhagens Schulblätter (1814) 14, I0 —112 http://www.
Braunschweiger Kırchenordnung S Bonn, 1L912, digizeitschriften.de/ dms/: resolveppn. /?PID=ZDB0232

69 Sechs Ausgaben des Erstdrucks siınd In der HAB 80212_0002%7CLOG  ST gesehen Aallı

19vorhanden, U HAB, Sıgnatur Helmst. (D SAr 11,. Emil SEHLING (Hrsg.); Die evangelischen Kır-
Sıehe Herwarth VOU: SCHADE: er Einflufß der Refor- chenordnungen des AeVAE Jahrhunderts, [Jas
matıon auf dl€ Entwicklung dES evangelischen Bıblio- Herzogtum Preußen, Polen. [ Iie ehemals polnischen
thekswesens. In: Herbert (GGJÖPFERT 1452 (Hısa.) Be1i- Landesteile des Königreichs Preußen. [ J)as Herzogtum
trage ZUL Geschichte d€S Buchwesens 1m konfessionellen Pommern. Neudruck der Ausgabe Leipz1ig JETtE
/Zeitalter ( Wolfenbütteler Schriften ZUT Geschichte des bingen, 1970, 336

20Buchwesens, IT). Wıesbaden, 1985, 14/—177, 1er Jana BRETSCHNEIDER: Predigt‚ Professur und Pro-
658 vinzleistung. Funktion und Struktur d€S Franzıskanı-

18 Zur Unterscheidung VOIL Scholmester und Scholgeselle schen Bıldungswesens m mittelalterlichen T’hüringen.
sıehe Art. „schol(e)-dinge” In ugust LÜBBEN: Miıttel- In: HONEMANN (HRsGa.) Z (wie Anm. den
nıederdeutsches Handwörterbuch. ach dem ode des Bibliotheken der Franzıskaner bes. 3363858 hıer
Verfassers vollendet VO' Christoph Walther. Keprogra- 336 Zur Bibliothek dES Erfurter Franziskanerklos-
phischer Nachdruck der Ausgabe Norden und Leipz1ıg Lers sıehe Volker HONEMANN ZO015 (wıe Anm. [).
S88 Darmstadt, 3A31 | Iie Bezeichnungen S6OL, hıer SA Z52 Zum Thema sıehe auch:
„Scholmester“ und „Scholgeselle” wurden, W1e€e In die- LibrI, bıblioteche etture de1 fratrı mendicantı (secolı
N Beispiel, im 16. Jahrhundert häufig ZUSaINnmMe€E: ec- 1I-X Attı del Convegno internazıonale,
NAannt. eIt dem Begınn des 1E Jahrhunderts wurde die Assısı, ottobre 2004, Societa internazıonale deglı
Benennung „Schulkollege” üblich. Sıiehe Livländische studı francescanı. Spoleto, 2005
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Bıbliotheke UNG Bücher der Franzıskaner

Spätestens seIt den 1230er Jahren lässt sıch be1 den Franzıskanern en zunehmendes Inter-
SSC Büchern, ıhrer Benutzung un: der Einrichtung VO  - Bıbliotheken konstatieren.  ZU Im
Franziskanerkloster Würzburg existierte schon 1249 1iıne weıträumıge Pultbibliothek die
sıch über ein ganzes Stockwerk erstreckte. Von der größtenteils verlorenen Büchersamm-
lung konnten bısher 1er mıittelalterliche Codices nachgewıiesen werden.*! Als Reaktion
auf ıhre Mobilität gestattete d3.S 1260 VO  - dem ekannten T’heologen un: Philosophen
(410vannı dı Fıdanza, genannt Bonaventura (1221—1274) in seiner Funktion als Generalmıi-
nıster geleitete Generalkapitel VO  e Narbonne nach einer Ratifizierung d€l‘ Ordensstatuten
den Mınoriten persönlichen Buchbesitz.* Von diesen nıcht mehr benutzte Werke sollten
zugunsten VO  . Klosterbibliotheken gestiftet werden.?$ Vor allem seIt Miıtte d€S Jahr-
hunderts nahm d1€ Bedeutung VO Büchersammlungen in Franziskanerklöstern Ihre
Z/usammensetzung und Aufbewahrung WarTr ebenfalls durch che Ordensstatuten definiert.**
Favoristiert wurde 1ne vergleichbare Ausstattung der jeweiligen Klosterbibliotheken,
den Brüdern beim Wechsel 1n einen anderen Konvent möglıchst dıeselben Handexemplare
Vodegen können. Einzelne Kleriker verfügten über prıivat Büchersammlungen.““

Anschaulichen Einblick in dl€ Urganisation der Pultbibliothek be1 den Franzıskanern
in Stadthagen, deren schr SuL ethaltene Eıinbände noch mMI1t den ursprünglichen Litelschil-
dern, Pultzetteln mI1t Sıgnaturen und Buchketten versehen sind, bietet elne aktuelle Pu-
blikation.%© Wıe in Stadthagen oder 1mM Göttinger Franziskanerkloster?/ vab auch be1
deren Ordensbrüdern In Goslar 1n€ Bibliothek. Vermutlich Jag der Biıbliotheksraum W1e€e
in vielen anderen Konventen der Franziıskaner {A  = 1500 oberhalb der Sakriste1i und WarTr

ebenfalls als Pultbibliothek organısıert, in der d1€ regelmäßig genutzten‚ W€I.‘tVOH€H Bücher
mI1it Ketten Hxiert VOT Entfernung geschützt 30 Indem die Bände einzelnen Pulten
unter inhaltliıchen Gesichtspunkten zugeordnet M, erhielt dıe Sammlung auch außer-

Eın gedruckter Katalog der och vorhandenen and- 24 /Zur Geschichte der Franziskanerbibliotheken 1Im Mıt-
schriften ISt in Vorbereitung. Siehe Christopher telalter siehe John LENHART: Hıstory of the Tran-
KÖHLER: W ürzburg. In Martın SCHUBERT (Hrsg.): Ciscan | ıbrarıes of the Miıddle Ages (Francıscan Educa-
Schreiborte des deutschen Miıttelalter: Skriptorien tional Conference Monograph, Washington,
Werke Mäzene. Berlin Boston, 2015 OZ= 644, DE BRETSCHNEIDER 20 ES (wıe Anm. 20), AA

261er 628 Daten ZUuU den Handschriften desv Udo JOBST: Das Franzıskanerkloster In Stadthagen.
burger Franzıskanerklosters sind ber das Portal d€S 7 wischen Spätmuittelalter Lll'ld Renaissance e
Handschriftencensus zugänglıch: www.handschriften- (Schaumburger Beiträge, 2) Bielefeld. 2014, ZUL

census.de/hss/' wuerzburg. Kettenbibliothek der Franziskaner sıehe 835 DE ZUI111

D BRETSCHNEIDER (wıe Anm. 20), 336 Andreas Katalog der Franziskanerbibliothek Stadthagen sıehe
SPEER: Bonaventura: Die Gewißheit der Erkenntni: In: 107—134: DERS.: ine Kettenbibliothek der Franzıs-
Theo KOBUSCH (Ersa)) Philosophen des Miıttelalters. kaner 1n Stadthagen. In: Einbandforschung 1/ (2005),
Darmstadt, 2000, 671755 —12; DERS. Die Kettenbibliothek der ranzıskaner

D Konrad VON R ABENAU: Von Büchern und Biıbliotheken. in Stadthagen (1486 —I1559). Beschreibung der Ketten,
Bucheinbände AUS Franziskanerklöstern der UOrdenspro- Verschlüsse und Beschläge. In: Eınbandforschung L9
VINZ Saxonia. In: Roland PIEPER (Hrsg.): Kunst. Von (2006), 20 Z22
dCl'l Anfängen blS Zur Gegenwart (Geschichte der Z Eva SCHLOTHEUBER: Dl€ Franzıskaner 1n Göttingen.
Sächsischen Franziskanerprovinz VOI1 der Gründung [ die Geschichte des Osters L\fld seiner Bibliothek (Sa-
blS Anfang des ZAE Jahrhunderts, 5). Paderborn, xon1a Francıscana, 8). Werl, “DYE Bibliothek sıehe
Z2012, 541556 hıer 541 KSZST135
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iıch Struktur. Als Nutzer der Bıbliothek sınd ein1ge Leseme1Ister (Lektoren) namentlıch
bekannt, dl€ OVv1IZen 1m Unterricht auf zukünftige Aufgaben als Seelsorger un Predi-
Cr vorbereıiteten: Dazu gehörten Reymarus (1422) und Hermann Holzapfel, der 1491
„Hauptlektor” der Goslarer Franzıskaner WT dıes lässt sıch wohl als Hınweis auf d1e
oleichzeitige Existenz mehrerer Lehrer unterschiedlichen Ranges 28  interpretieren. In einer
Urkunde VO  D 1529 ırd „Broder Andreas Morgenstern lesemestere d€S Barvoten Closters“
genannt.“”

Bücher miıt gesicherter oder vermuteter Provenlienz
aUs dem Franziskanerkloster Goslar n der
Marktkirchenbibliothek

Außerhalb der Marktkıirchenbibliothek beziehungsweise der Merzog August Bıblıothek
lässt sıch bisher L1U: ein Fragment MmMIt eIMuUEteETETr Provenienz AUs dem Franziskanerkloster
nachweisen. In dem Kalendarium des Jahrhunderts sınd dl€ Gedenktage den Fran-
ziskus mI1t Vıgıl un: Oktav markiert. Für Marıa Kapp lag während der Katalogisierungerhaltener Goslarer Handschriften dessen Herkunft AUS dem Franziskanerkloster nahe®0
denn Einträge in Kalendarien sınd bei anderen fehlenden Hınweisen oft d16 stichhaltigsten
Argumente ZAUHE Eingrenzung der Herkunft VO  - Büchern AUS$S Konventsbibliotheken. Da
In anderen VO  ' ıhr analysıerten Handschriften Proventenzhinweise fehlen, blieb oft be1
einer Lokalisierung In das Gebiet d€S suüudlichen Nıiedersachsens oder den Raum Goslar.
Darunter könnten weıtere, fehlender Merkmuale allerdings kaum identifizierende
Handschriften der Franziskaner in Goslar sSeIN dıes L1U: als einleitende Bemerkung.

E1ine SCHNAUE Sichtung des Buchbestands der Marktkirchenbibliothek ergab, dass In die-
SCT7 Büchersammlung Inkunabeln AUusSs dem Franziskanerkloster existieren, die alle SChOI‘I
1m Inventar der Marktkirchenbibliothek VO  ® 15577 (heute 1m Stadtarchiv Goslar) genannt
siınd.>! S1e überliefern ausnahmslos bekannte, über Jahrhunderte handschriftlich und im
Druck verbreitete cheologische Standardwerke: Ihre hervorragende Überlieferungssituation
in originalen Einbänden ermöglıcht ine Autopsıe bucharchäologischen Gesichts-
punkten (Abb I_7 6)

25 SCHMIES 2012 (wıe Anm 1). 525 Zur Ausbildung Insgesamt sınd in d€[' Marktkıirchenbibliothek LLS
be1i den Franziskanern sıehe ert ROEST: history of Inkunabeln (Einzelschriften In /6 Bänden, davon 1LO7
Francıscan educatıon e 1217—1517) (Education and lateinische ) AUS der Zeıt AD und /50
socı1ety In the Middle Ages and Renaissance, I1). |_Le1- Bände des 16. Jahrhunderts vorhanden. ach Marıa
den, 2000 Kapp waren Circa Tel Viertel der Bände Kettenbände.

29 Arend MINDERMANN: [Das Franzıskanısche LTerminei- Marıa KAPP: DDie Inkunabeln der Goslarer Marktkir-
system. In HONEMANN (HRsGa.) Z (wie Anm. L), chenbibliothek. Mg. VO: der E vangelisch-Iutherischen

952265 hıer 249 Marktkirchengemeinde. Goslar, 1988, den Eınbän-
A() Stadtarchiv Goslar, Sıgnatur: Ih 69 Sıehe Marıa den sıehe DIES.: Die Inkunabeln der Marktkir-

KAPP: Handschriften in Goslar: Stadtarchiv, Städti- chenbibliothek. In Otmar HESSE (Hrsg.): Beıiträge ZUr
sches Museum, Marktkirchenbibliothek, Jakobige- Goslarer Kirchengeschichte (Beıiträge ZUT Geschichte
meıinde ( Mittelalterliche Handschriften In Niedersach- der Stadt Goslar, 49), Bielefeld, 2001 )—43, 1er
SCI], Kurzkatalog, 50) Wıesbaden 2001, 63? I2
SCHMIES 2015 (wıe Anm. D 526f.
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Materialıtät Uund Indizienlage: Ergebnisse
der Analyse Von Finbäanden UNG Einträgen

Löcher der entfernten Osen VO  H Buchketten ein1gen Eiınbänden 1?15561'1 auf 1ine 1m Fran-
ziskanerkloster Goslar vorhandene Pultbibliothek schließen (Abb. und 4 Dafür spricht
auch die Existenz AA}  z Pultbiblioetheken In anderen Östern der Reg10n: Ahnlich Organı-
s1ert un: VOT Entwendung geschützt, wurden die Bücher 1im Konvent der Franzıiıskaner-
Observanten In Gandersheim oder In den Bibliotheken der Dominikaner Uun:! Franzıskaner
in Braunschweig. Wahrscheinlich besonders d1€ cheologischen Standardwerke VO  ®

allgemeinem Interesse und In regelmäßhiger Benutzung den Pulten angekettet, denen
der Bıbliothekar nach inhaltlichen Kriterien weltere Bände zuordnete.“? Im Inventar des
529 säkularıisierten Franziskanerklosters In Braunschweig werden 7A08 Beispiel 4423 Bände
auf Pulten erwähnt.®® Die Pultbibliothek des Franziskanerklosters Göttingen umfasste
167 Pulte miIt 45() Bänden,** ıhr Pendant in Gandersheim rund 750 Bände auf Pulten
un in eiInem oroßen Wandregal.* ach dem erhaltenen Inventar der Bücher 1im Franzıs-
kanerkloster Altenburg WTr bıs Z Auflösung d€S Konvents eiIne Büchersammlung MIt 300
Liteln zusammengekommen‚ d1e auf Stehpulten ZAUBE Benutzung bereit asem. -

Vollständige Ketten oder Reste d3.VOH welsen heute HOCh fünf Bände ıIn der Marktkir-
chenbibliothek Goslar auf, dl€ nıcht AUS dem Franziskanerkloster SLAMMEN (MKB 275
An weılteren Buchdeckeln iinden sıch Löcher, dıe nach d€l‘ Entfernung der Endstücke der
Buchketten 4Bl den hölzernen Eiınbänden zurückblieben (Abb. un 4) 3/ / diesem Be-
fund führen mehrere Exemplare AaUS dem Franziıskanerkloster. ach Helmut Liersch belegt
der Katalog der Marktkirchenbibliothek VO  = 1641, d2155 sıch die Bıbliotheksbestände
diesem Zeıtpunkt nıcht mehr auf Pulten, sondern auf Regalen befanden. Die Ketten dürf-
ten also In den rund Jahren zwıischen der Entstehung der beiden Kataloge und

entfernt worden SeIN.
[ Jas Erscheinungsbild VO  - Einbänden (Abb. und 2 Schließen (Abb. S) un! Titelschil-

dern (Abb. I! 21 ATl den Büchern der Franziskaner in der Marktkirchenbibliothek ISt ähnlıch
un deutet auf die Herstellung In einer gemeInsamen Buchbinderei naheliegend ware MIe
Werkstatt In Goslar, vielleicht SODar 1mM Kloster selbst, W1e S$1e sıch für das Kloster Stadthagen
nachweisen lie13.5$ Ofrter nachträglich I1 den Buchschnitten angebrachte Blattweiser (Abb. 59
Buchschnitt unten) indizıeren hre regelmäßige un! systematısche Benutzung, ZAUB Beispiel

Von R ABENAU 2012 (wie Anm. 23); S5572 35 Ulrich KOPP: 1ne Bibliothek der Kette. Zur Vor-
43 Die Zusammensetzung der Braunschweiger Konvents- geschichte der Helmstedter Universitätsbibliothek.

bıbliothek dokumentiert eIn 1532 IM Auftrag des Kates In: Jens BRUNING und Ulrike (JLEIXNER (Firso.); [Das
Athen der Welfen. [ die Reformuniversität Helmstedtzusammengestelltes Inventar. Luitgard (LAMERER: IDIES

Bıbliothek dCS Franzıskanerklosters In Braunschweig, Ql ( Ausstellungskataloge der Herzog August
Braunschweig, 1982, Um 1eß der Rat Bıbliothek, 22 Braunschweig, 2010, 2585—26L, hıer
d16 Bücher der Pultbibliothek des Dominikanerklosters 25  ®
inventarıistieren. Luitgard (LAMERER:! Dl? Bibliothek dES BRETSCHNEIDER 2015 (wiıe Anm. 20), 3358 und
Dominikanerklosters In Braunschweig. In: Woltfenbüt- Abb. } SS Signatur des Bücherverzeichnisses: ThStA A
teler otizen Zu!T Buchgeschichte 15 (1990) 1 B tenburg‚ 339 Siehe HONEMANN 2015 (wıe Anm. 1),
136 1er T: HONEMANN 2015 (wie Anm. 1) 5635D

561— 564 AL |_IERSCH 2014 (wıe Anm. [3 63
61034 SCHLOTHEUBER 1996 (wıe Anm. Z Z JOBST 2005 (wıe Anm. 26), i  —
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Abb -rhaltene Buchschließen üchern AUS dem (,0slarer ranzıskanerkloster.

be1 der Vorbereitung VO  ' Predigten, privater Lektüre oder Lesungen 1Im Konvent. Eindeutige
Hınweise auf hre Provenıenz bieten einN1g€ enthaltene Vorbesıtzeinträge 15 dem Franzıska-
nerkloster, welche zudem 1ne systematische Verzeichnung der Bände vermutlich In einem
Katalog nahelegen (Abb. 7 Anders als Ar Beispiel In Gandersheim oder 1M Augustiner-
Chorfrauenstift Heıningen, dl€ Signaturen, bestehend AUsSs lateinıschem Großbuchstaben
un arabischer Zahl, auf dem Vorderdeckel vermerkt sınd,>” schlug der VO Guardıan in
Goslar Bibliothekar Bruder dl€ Bücher auf un trug auf den ersten Blättern
Signaturen e1IN. In mehreren Büchern fehlen diese Blätter, el S1E herausgetrennt wurden oder
sıch VO  — der ersten Lage gelöst hatten.

30 KRUSE (wıe Anm. K 289—294, mi1ıt Abb. 67.
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AbD Uriginales
Iıtelschil UNd erhaltene

s A6 r CNAhlielse Von MKB 320

d  Ha md*9  VE Dzr  defezÄ*z»ßX

AhD Der Vorbesitz-
eIntrag Nn MKRB 116
gIbt IN Buch dUusSs der
BIıDlıothek des Goslarer
ranzıskanerklostersTZabulgfuperlibz0s lente-

erkennenHX CUMBDONAYYentürfr

Aufgrund der Einbandgestaltung und enthaltener Einträge konnten vierzehn Bücher
(Abb der Marktkirchenbibliothek iıdentihiziert werden, deren Herkunft AUS dem
Franziskanerkloster belegt oder schr wahrscheinlich 1ST Für aufeinander bezogenen
Bestand innerhalb der Sammlung spricht die Nummernfolge der vergebenen Signaturen
s handelt sıch 1usnahmslos Druckschriften VOT allem Inkunabeln gebrauchsort-
ENTEItEN; fur dıe Vorbereitung Predigten geelgneten Sammlung 41 Darunter befinden

4.0) Dies sınd MKB 16 2472 243 244 247b SS 263 Bubenheimer und Helmut [ 1ersch zusammengestellten
267 268 269 270 A D 336, 33/ Katalog Goslarer Provenıenzen 58 der Marktkırchenbi-
Dl€ Angaben ZU] Inhalrt enN! dem VO] Ulrich bliothek VOTL 5600 Eingesehen Stand D 12
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sıch Schriften Bonaventuras, d€S bereıits enannNten Kardıinalbischofs VO  - Albano und E
ters d€S Generalkapitels VO  =) Narbonne, der 1452 heiliggesprochen un: seIt 1588 als KI1ır-
chenlehrer verehrt wurde. MKB 116 enthält Bonaventura: T1abula lıbros sententi1arum
Uuß Bonaventura. Nürnberg: Anton Koberger 1506 (GW 32561) un: einen zweıten
Druck.#4 MKB 116 rag W1€e fünf weıltere Bände, dies sınd MKB 263, 267-—270, auf dem
Titelblatt einen als LDistichon formulierten handschriftlichen Vorbesitzvermerk AUS dem
Goslarer Konvent der Franziskaner: „Miınorıiıtarum SU1 goslarıen|sıs_ ONVENTU: Quoad

<1b1 Inop1inatus 1abstulerit eventus“ (AbBB ’7) 43
Dre1i weıtere, zusammengehörende Bände AaUS dem Franziskanerkloster stehen aufgrund

der Nurnmernfolge ıhrer Signaturen auch heute noch ININETNN. MKB 242 243 und 244
(zu sehen auf Abb. I enthalten den weIlt verbreiteten un: oft zıit1erten Bibelkommentar des
Niıcolaus VO  - Lyra —1349),** d1€ Postilla litteralis: Postilla bıblıam(
exposıt1on1bus Britonis. Hıer andelt sıch dle Inkunabel Straßburg: Johann (Irünıin-
ger 497( MI1t dem lext d€S Standardwerks 7A0 HE Bibelexegese. [ Jer früher sıcher
Voth;1ndene vierte Band der Postille fehlt. /7u den Bänden 1im Einzelnen: Aus MKB 242, 243,
244 siınd Vorsätze, auf denen eiIn Besitzeintrag vermerkt gCWCSCH sSeIN könnte, herausge-
trennt. I Ddie Einbände VO  = MKB 242 und 243 welisen auf der Rückseite dre1i Löcher auf, der
VO  = MKB 244 We1 Löcher, denen früher die Ose einer Kette fur C11€ Fixierung eiInem
Pult befestigt WAar. Wahrscheinlich die Ketten unterschiedlich geformten Osen
angebracht. Auf der Vorderseite VO  @ MKB 242 befindet sıch en aufgeklebtes Titelschild
AUS Pergament; beıide Buchschließen sınd noch intakt. Hınten 1mM Buch dokumentiert ein
E1intrag, W1€ der Band in die Bibliothek des Franziıskanerklosters gelangte: Der (iuardıan
hatte ür d1€ Benutzung dCS Konvents gekauft: „Hunec lıbrum ET SU1S attınenC1Js CO1I1N-

paravıt quıdam oyward| 1anus hunus locı PTO Sı lıbrarıe ONUENLUS Goslar/ 1ens1S | (Dieses
Buch mI1t seinem /Zubehör erwarb irgendeıin Guardıan dieses Ortes ür den Gebrauch der
Bıbliothek des Goslarer Konvents ). DDieser Vermerk unterstutzt dıe oben erwähnte These
einer reglementierten Ausstattung der Bücher AUS Franziskanerklöstern.

Das Leder des Einbandes ist mI1t Stempeln verzlert: Eingeprägt siınd Rosetten, hom-
b€1'1 MI Lıilien, Blattwerk, Rankenleisten A [ die Einbandstempel VO  = MKB 242—244
sınd identisch, WOmIt 1ne Eınbindung aller erhaltenen Teıle der Inkunabel ın derselben
Werkstatt teststeht. Identische Einbandstempel fil'ld€l'l sıch auch auf MKB 247b, €11
der vierbändıg gedruckten Ausgabe VO  ' Antonıinus Florentinus : Summa theologiae, Straß-
burg: Johann Grüninger 1496 (GW 2192 Aufgrund der Gestaltung ihrer Einbände
bılden MKB 242-—244, 247b und 255 1Ne Gruppe, d1€ sıch optisch VO übrigen Bestand
1absetzt. Der Band MKB 243 we1lst OLr und hınten den Abklatsch iınzwischen entfern—

42 3Ch Ulrich Bubenheimer und Helmut | 1ersch ISt die- 45 Im Bestand der Marktkirchenbibliothek existiert auch
SET“ Druck dEI' dritte eıl der D Partes“ 1m Inventarıum der Band der vierbändigen Werkausgabe MI1t der
VO| 1559, Nr. SC Sıgnatur MKB 24 /a Dieser wWweIlst einen Stempel „Bıbl.

43 Handschriftliche Besitzvermerke oibt es auch In and- Buxheim“ MIT Wappen auf und kam zZu einem unbe-
und Druckschriften AUS dem Augustiner-Chorfrauen- kannten Zeitpunkt AaUS der Bıbliothek der Kartause

Buxheim orthiın. Nachweis VO Bubenheimer undsti$ft Heıiningen. KRUSE 2016 (wıe Anm. 7). 291
Klaus RKEINHARDT: Niıkolaus VO: Lyra. In Biogra- l iersch (wıe Anm. 41).
phisch-Bibliographisches Kırchenlexikon, Bd Herz-
berg, 1993, Sp. al0=915
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ter Makulatur auıf.46 Kın welteres Kriterium kommt hınzu: I Iıies siınd d1e verwendeten
Buchschließen (Abb. 5) die be1 MKB FÜ —4A2 und MEKB 255 iıdentisch sind, während
dıe Schließe VO MKB 247b anders ausstieht. MKB 255 un MKB 336 welisen ZWaTr e1in
unterschiedliches Format auf, Folio un Quart, verfügen 1aber über identische Einbände.
Ebenso 1ST be1 MKB 263 Folio) und MKB 33 Quart); letzterer gehörte nıcht den
‚Librı catenatı

MKB 235 überliefert dıe Werke des dem Pseudonym Lıionysius Areopagıta
bekannten, vermutlich syrıschen Mönchs un: späteren Kirchenvaters des frühen S€ChS-
ten Jahrhunderts. I die Vollständig In drei Teilen erhaltene Ausgabe erschien in Argentine
/ Straßburg: / Georg Husner- —15 (VD MKB 263 enthält e1INn Werk
des tranzıskanıschen Moraltheologen Angelus de (CC]avasıo (Angelo Carletti dı Chivasso,
1411—1495): Summa angelim de casıbus CONSCLENTLAE, Straßburg: Martın Flach 14958 (GW
MKB 267 und MKB 268 tradieren WEe1 Teıle VO  =) Bonaventura: Peylustratio In Zlb1’ 0S
sententiarum Petri Lombardı, e1l und Nürnberg: Anton Koberger 1491 (GW MS252%)
MKB 269 un MKB 270 umfas sen wıederum Bonaventura: Eoreoium OPMS <ubtilitate et d€%0f0
PXEYCLELO DTe .‘‚’L'Elll‚’1’l$ OP145[14101‘14771, Straßburg: Georg Husner 1495 (GW In beiden
Bänden wurde der erwähnte Vorbesıtzeintrag ausradıiert. Auf ihren Vorderseiten IST der
TLitel des jeweiligen Teilbandes mıt Linte eingetragen un: darunter auf einem aufgeklebten
Schild AaUS Pergament wıederholt worden. | Ia €SD, W1€e schon erwähnt, be1 d€l'l Franziskanern
üblich WAdL, Bücher AUS prıvater Nutzung für den Gebrauch ıIn der Konventsbibliothek
hinterlassen, wırd das Buch auf dıiesem Wege in dıe Sammlung gekommen SEIN.

MKB DEREN ISt Orn un auf dem Buchrücken mi1t aufgeklebten Titelschildern SC-

hen, auf denen „Gotschalcı Praeceptorium ' steht. er Band enthält Gotschalcus Hollen:
Praeceptorium divinae legz's,  47 Köln Johann Koelhoff (GW 12893).

Auf dem Titelschild (Abb. 6) un: in dem handlıchen Quartband MKB 336 steht der
Name des als Stephanus Brulefer ekannt gewordenen Verfassers Etienne Pıillet (Steffanus
bruleffer ): Formalitates’ Venerabilis magistri fratris Stephanı bmle er parisie [ n]sis ordinis MINOTU m]
Basel Jacobus de Pfortzheim 50I (DB 16 8915) - Der französische Franziskaner Ste-
phanus Brulefer (gest. E dessen Werke SChOH selinen Lebzeiten gedruckt WUTL-

den, WAar Doktor der T’heologıe 1in Parıs un: Professor in Maınz Auf der Innenseıite dCS
vorderen Einbands VO  - MKB 336 befindet sıch der Eıntrag e1nes Benutzers: zy UuSUuIn

46 Heinz ELMANN qChrieb 909 in einem Artikel für Che 4 / Adolar /UMKELLER (ISA|: Art. Hollen, Gottschalk. In:
NDB 9, 1972 541Goslarer Zeitung ber den „ lext eines alten Notenblat-

tes „dıeser se1 I'IOC]'I VOT kurzem auf der Innen- 45 Juan de SAN ÄNTONIO (Hrsg.): Bıbliotheca Unıiversa
Francıscana, S1Vve Alumnorum t11um ordınum S.P.  Zse1ite eines Öölzernen, lederbezogenen Einbanddeckels

AUS Buche eingeklebt SCWESECN, ein Werk, ‚„das ursprung- Francıiscı. atrıtı (Madrıd) ILO8 Kegıster, |_.OUI1S
ıch AaUS d€l' Bibliothek des tüheren Brüdern- oder Mı- [ HUASNE: Roberti Gagumnı Epistole et Orationes.
norıtenklosters stammt“‘. ach Helmut Liersch befin- lexte Publıie lesA Originales de 1496 Pre-
den sıch „zahlreıche olcher abgelösten Pergamente und cede une Notice Biographique SUNVI de Pıieces di-
Papıere 11n{er den Archivalien der Bibliothek.“ /4ıt. 5 partıe inedıites, Bd. In: p de NOLHAC und
Helmut LIERSCH: Entstehung, Geschichte und Wahr- DOREZ (Hrsec.) Bıbliotheque | _ ıtteraire de La Kenals-
nehmung der Marktkirchen-Bibliothek 1m Spiegel der ance, Parıs, Johannes Hyacınthus
gedruckten Quellen und der Archivalıen. In: [DERS. SBARALEA:! Supplementum et castıgatio ad scrıptores

trı1um ordinum fratrum inorum Rom,2014 (wie Anm. [3} H6
TIOS TE
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Ahbh Der Eintrag n MKB 336 USUM ratrıs ONannıs Kragen verwelist auft e1N Dersönlich
geENUuTZTES xemplar.

fratrıs Johannıs Kragen‘ 7A0 E1gengebrauch des Bruders Johannıs Kragen (Abb. 8
l dieser interessante 1Inwe1s kennzeichnet ein Buch, CIQ.S nıcht In der Bibliothek der (I0S-
larer Franzıskaner aufb ewahrt wurde, sondern In einer Zelle, ZUr prıvaten Nutzung e1INes
konkreten Bruders, der als Prediger oder Beichtvater tät1g Watı  49 LDer Inhalt des Handexem-
plars IStT Intens1ıv durchgearbeitet un MIt vielen, In ] ınte geschriebenen Margınalıen
erganzt W0fd€n. Für die Provenıienz A4US dem Franziskanerkloster Goslar spricht sowohl
be1 MKB 336 als auch be1 MKB 337 dıe Machart des Eınbands, MmMI1t einer versierten
Ausführung der Beschläge In den Ecken un in der Miıtte.°° MKB 337 enthält mIt Johan-

44 Mat Francıszek BAJGER: Aufbewahrung VO' Büchern ınband in Geschichte und Gegenwart, Konrad VO:

und Gestaltung der Bıibliotheken dES Franziskanerklos- Rabenau anlässlich SEINES s10) Geburtstages Fe-
in Eger. In: Kamıl BOLDAN und Jindfich MAREK bruar 2014 gewidmet (Beiträge AUS der Staatsbiblio-

(so) Libriı catenatı Egrenses. Knıhy A knıhovna hek Berlin Preutfßischer Kulturbesitz, 48) Berlin,
chebskych frantıskänü podznım stredoveku A ZOLS, A E [ die Befunde korrespondieren mı1t der
nem novoveku. Prag, ZWTS3) 213—283/, 318f., 1er Entdeckung der 1m Jahr o entstandenen Buchschlie-

319 en, auf denen die Namen der Stifter VONM 11CUIL1 ıIn der
Marktkirchenbibliothek Goslar erhaltenen Bänden MmMIt/'u Verschlüssen und Beschlägen siehe: Georg Adler:

Who 1S who? Personennamen auf Buchverschlüssen Werken d€S Augustinus eingravıert sınd. Sıehe |_ IERSCH
und Buchbeschlägen. In Barbara SCHNEIDER-KEMPE 2014 (wıe Anm. 13). 55Z
(Hrsg.): Habent 5ua S$19na ıbelli. Beiträge ZU111 Buch-
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MeSs Herolt Guillelmus Parisiensis |: Postilla OCmnillerini Epistolas Euangelia de Lempore et

sanctıs P1’O defunctis, Köln Heinrich Quentel 1494 (GW L19/3) einen weıteren, ür die
Vorbereitung VO  = Predigten gee1gneten Standardtext. [ Jer Titelholzschnitt ıIn diesem Buch
1st partıell un nachlässıg rubriziert. Die Bekleidung der Innenseıite des vorderen Buch-
eckels (vielleicht MI1t einem Handschriftenfragment) fehlt: ebenso exIistiert keıin Vorsatz
mehr, eiIn beliebter Ort AL Eıintragen VO  z Provenıienzen. Vielleicht lag auch dieses Buch
als Handexemplar ZAER persönlichen Gebrauch In einer Zelle

Im Vergleich mMI1t Helmar Härtels un: Ulrich KOpps Forschungsergebnissen den
Büchern AUS dem Konvent der Franziskaner in Gandersheim lassen siıch nach Sıchtung
d€1‘ Bücher d€1‘ Bıbliothek ihrer Ordensbrüder in Gioslar sowohl Unterschiede als auch
(jemeinsa;  eiten testhalten. In den Büchern AUS Gandersheim befindet sıch neben Schen-
kungsvermerken ledigliıch eın Besitzeintrag VO  — 1553 ,, PTO ven Gandershemens1i“
Einträge Z Bucherwerb d€S (iuardıans sınd VO  = dort bisher nıcht €k3.l'll'lt. [Das wıich-
t1gste Kriterium ur Zuweisung VO  ® Büchern in die Gandersheimer Bibliothek 1St dl€ (Je-
staltung der Einbände, ebenfalls Relikte einer Pultbiblieothek. Ulrich KOpPps geübten ugen
IST verdanken, dQSS heute neben Cod Guelf. 13/ Helmst. die Handschriften Cod (qu-
eIf. 146 Helmst., 20 Helmst., 213 Helmst. Uun! 391 Helmst., viele Inkunabeln und £rühe
Drucke Gandersheimer Provenıenz 1im PAC der Merzog August Bibliothek ausgewılesen
sınd. br schreibt: „Immer wıeder treten Parallelstücke auf, d1€ SaNzZ ähnliche Einbände
SOWI1e Titelschilder un Pultsignaturen auf d€l') Vorderdeckeln aufweisen. Hınzu kommt
als übergreifendes Kennzeichen dle Ankettung, wobel Bände MI1It vollständigen Ketten SAamıtL

Abschlussring fur d16 Führstange des Bücherpultes erhalten sınd, oder Teilketten bıs hın
zZzu blofßen Löchern 1Im Hinterdeckel, ursprünglich dl€ Kettenöse befestigt War.  %52 Be1
der Z/usammenstellung e1InNes (jesamtıinventars d€l.‘ in Gandersheim vorhandenen Mobilien
sınd 259 oroße un kleine Bücher AUS$ der Nutzung der Franzıskaner erfasst worden, bevor
S$1€e anschließend in den Bestand der HE  - gegründeten Universitätsbibliethek Helmstedt
eingingen.  SS ach Auflösung der Untversität (1810) SGEZTG InNan s1e erneut in Bewegung Uun!
rachte s1e In die Wolfenbütteler Bıbliothek, S1€ b15 heute geblieben siınd.>°*

/S4it. Helmar ÄRTEL: Untersuchungen 08© Biblio- Cod. Guelf. blb 276 Helmst, beschrieben VOIN Hel-
I11al Härtel, Christian Heıtzmann, | ieter Merzbacher,theksgeschichte in Niedersachsen A der Wende VOU]

IS 16. Jahrhundert. In: Wolfenbütteler otızen Bertram |_esser. Wiıesbaden, 2012 IZLXXXVI:
ZUT Buchgeschichte 11 (1986) IZ52 1er 7 Heinrich SCHNEIDER: Beiträge zu Geschichte der
(Anm. 3 KOPP 2010 (wie Anm 35); 259 Universitätsbibliothek Helmstedt. Helmstedt,

52 SAr eb. 259 mit Detailaufnahmen VO: Bänden Die Funktionsgeschichte der Universitätsbibliothek
der Gandersheimer Pultbibliothek (Abb. 163, 166, Helmstedt wırd VOINN der Verfasserin in der Herzog
167). August Bıbliothek erforscht: http://www.hab.de/de/

S Ebd., 261 home/wissenschaft/forschungsprofil-und-projekte /
Bertram LLESSER: Einleitung. Zur Geschichte und Ka- ornament-und-instrument-funktionsgeschichte-einer-
talogisierung der Helmstedter Handschriften. In: Ldie fruehneuzeitlichen-universitaetsbıbliothek-am-beispiel-

helmstedt-15761 10.html.mittelalterlichen Hclmstedter Handschriften, eıl
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ru Drucke AUSsS dem eDrau«c der Franziskaner
In (j0slar n der Merzog August Biıbliothek

Ungeachtet vieler and- und Druckschriften AUS Klosterbibliotheken In der Sammlung
konnten In der Merzog August Bıibliothek bisher keine Handschriften AUS dem Franzı1ıs-
kanerkloster Goslar nachgewiesen werden. Bekannt sınd 1aber Z7wWe1l Druckschriften AUS der
Nutzung der Goslarer Miınoriten: Der ältere Band, 1ne Inkunabel,> enthält Nıcolaus VO  23

E yvEa: Postilla moralis Bibliam, hıer Mal d€1’1'1 Titel Moralıa Bıblıam,
Straßburg: Georg Husner 1479 (GW M26489).°° Der Eınband dieser Inkunabel hat
durch dl€ Einwıirkung VO  =) Feuchtigkeit und Insektenfrafß 1m Decke] erkennbar gelitten un
IST wesentlich schlechter erhalten als die besprochenen Bände AUS dem Franziskanerkloster
In der Marktkirchenbibliothek. Er 1St MIt Streicheisenlinien, Rosetten un: blütenförmigen
Stempeln überzogen, deren Anordnung auf dem Lederbezug des Holzdeckels wen1ger
schematisch wırkt, als auf untersuchten Einbänden in der Marktkirchenbibliothek. Die
Einbandstempel dieser Inkunabel deuten auf dıe Buchbinderei d€$ Johannes Bernardı In
Braunschweig.”” kın Vergleich d€l‘ Iypen erhaltener Schließen führte keiner dırekten
Übereinstimmung. Während der Eınband des Buches beschädigt iSt, blieb das Papıer, 1b-
gesehen VO  = einıgenN Wurmlöchern, schr ul erhalten. Miıt hellroter Tinte eingetragene Ma-
juskeln den Textanfängen sınd MIt Ornamenten verzlert. ährend der Lektüre wurden
Benutzungsspuren hinterlassen, VOT allem Randglossen und Unterstreichungen einzelner
Passagen ( Textanfänse und —enden) miI1t otfe [ ınte. 7 wischen den Blättern fanden sıch
WEe1 V€rg€55 CNEC Lesezeichen (Abb-ach dem gedruckten Jext, Ende d€S Bu-
ches, trug der Gandersheimer Vıkar Johannes Snehagen (Schneehagen AUS Eınbeck, 1mM
AÄAmt VO  zn 1481 bıs IS15) 23 Dezember 1486 MIt dunkelroter I inte folgendes e1in
und bestätigte dies nachdrücklich: „AÄnno domuinı Gc IXXXVJ Jn vigılıa Vigilie NnaLaA-
lis domuinı P€I‘ Johannem Snehagen. uod PI."OCCSIZOI' 5 (Abb. 9) Johannes Snehagen
wählte den Tag VOT dern Heiligen Abend un: betonte öffentlich, habe der 1m Explicit
VO Nıcolaus VO  ) Lyra formulierten Bıtte Fürbitte ür sSeIN Seelenheil entsprochen.®”
/ we1 Jahre spater nahm Nıcolaus VO  = Lyras Werk EFINECUHT ZACHE and und dokumentierte

Februar 488 sSe1n Buchgeschenk den Konvent der Franzıiıskaner In Goslar, bevor
der gedruckte lext begann. Er schrieb:

55 Sıehe John LENHART:!: Pre-reformatıion printed S Alle sıeben L inzelstempel lassen sıch m1it Cler Werkstatt
books: study In statıstical and applied bibliography. Johannes Bernardı In Braunschweig In Verbindung brin-
New York, 1935 DERS.: Francıiscan printing houses CI Sıehe: http://www.hist-einband.de/recherche /su-
In pre-Reformatıon times: S1Iixtus OE and the chergebnis.php?typ=be ‚ gesehen AlIllı 1.8.2016|.
(GJerman printers; Francıscan Tertiary II fifteenth 558 Hans (GIJOETTING: Das reichsunmıittelbare Kanonissen-
century printers; Thomas Murner Conv. Promoter stift andersheim (Germanıa / Berlin,
of printing (151 1—1537); Archbishop Juan Z/umarraga, 197/73, 419, 498
OE  < and the introduction of printing In Mexı1co. In: 59 Abkürzungen wurden für dıe Wiıedergabe aufgelöst.
Francıscan Studies N.S (1947) 090 / ank Ulrich Bubenheimer für den 1Nwe1ls auf die-

56 Wolfenbüttel, HMerzog August Bıbliothek, Sıgnatur: SC Zusammenhang.
247° Helmst.
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Abb Eintrag VON der Hand des Gandersheimer Vıkars ohannes nehagen auf dem etzten hedruckten la
VON Wolfenbüttel, HAB Ignatur Z TE Helimst

„Johannes Snehagen VICATIUS ecclesie (CGGandersemensıis contulıt hunc lıbrum fratrıbus M1INOTI-
bus goslarıensibus P TO salute VIivorum INOTLUOTUM cathenandum Anno domuinı
cccc® IXXXV11] d1e Mathıie sed frater Tilemannus besk S1C!| PI'O termınarıus debet ut1ı ad
1tam SUamn de pOSt sıc! devolvetur ad Conventum utsupra (Johannes Schneehagen Viıkar cler
Gandersheimer Kırche verschaffte den Miınderen Brüdern in Goslar dieses Buch 7A3 Heil der
Lebenden Lll'ld Joten, das ür immer angekettet werden oll ber 1m Jahre des Herrn 1485, A
Tag der hl. Mathıas, erhielt d€l‘ Bruder 1 iılemannus Besk, dieser eIt lerminarıus ‚ dieser
WT für C135 Fkıinsammeln VO: Spenden zuständig|, ZzZu Gebrauch auf Lebenszeıt: danach oll
dem benan OnNvent zurückgegeben werden) (sıehe Abb. I0)

/wıschen d€l'l Blättern des Buches sınd e1in selten erhaltenes mıittelalterliches Leserädchen
un ein Lesezeichen A4US einem Handschriftenfragment In Vergessenheıt geraten (Abb. L

Jl Bertram LESSER: Registerknöpfe und Leserädchen. Le- Hıldesheim (Ausstellungskataloge der Herzog August
sezeichen AUS$S Klosterbibliotheken in Südniedersachsen. Bıblıothek, 933 Wolfenbüttel, 2010, Z —236. hıer
In Moniıka MÜLLER (Hrsg.): Schätze 1Im Hımmel DERMZ
Bücher auf Erden. Miıttelalterliche Handschriften 15
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Abb 1U Vermerk UDer das Buchgeschenk des Gandersheimer Viıkars oNannes nehagen (Schneehagen
IM Amt 1481—1515) die (j0slarer -ranziskaner. atlıert DE e7emDer 486 Inträge dUus dem Benedtiktiner:
loster or  eIıM atlert DU Wolfenbüttel HAB Ignatur: A Helmst., VOT dem Prolog

z T f?mcb' f A DIrs O

3

Abb Besitzeintrag dUus dem loster or  eIM, Innenselte des vorderen Buchdeckles VOIIl HAB
Ignatur: 209 Helmst
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Abb 12 Vorderseılte des Leserädchens, das folal IM loster ortheım eingelegt wurde. HAB
Slgnatur 2497° Helmst

eues ZUr Buchkultur der Franzıskaner In 30siar 3 /



birenofung 2 PEODunE Ipm ab alije bono2356D7  D7O  D AD PDI huce- r m etunE combnati arroptisO20ne cr pACatione mua ia lıbeniter faciget inuenft aquas caliDaspafere qı aD CLB untatein ban  Hs OM feDo qm ılla Cumet 1pm UWDI8 0D10fum ıö76Dduobus gladi] Drabolı he lund 93070 ua Defignant lacrinıe Deritiomig eY reroDatdione qne  fib!Qpoffane |  O crimma vendunt ipfum taäs
(1mica ImpOnetes

'DONMN (F  D e Drabolı KT am (uO2Um '02Um lacrıume DeUOtOMS
Orhma [

(
ef{t veretencam guräbl‘mum TEOUCENDO- oiac_\'one:du’k?m bONO2UM-

C fi nm} enet ug O Dt Dr er ).
p que Dvehgnat receflug DOmbtml‘\’ iacob cü filns fwin  ll

nof}ri efuch
fre| DefcenDdens iuDagCH 19 futoitiga-peccato2zıbı nc

rumpand- freit Ppau s | que fismhcat
lus ot babef aurn  A, F malcs co

nNOoON ereDerent MAalCDICENTS E  S TCOmim quida mDduraten fecularis
me virtuas ON

teli

mi co23 mPticuDme-Dileedes ab eis W e
I maloıu alıquui fungalıqn qui er focietate madılapulos et qm m bonig twcerTenab a Odefa

nter bcmies
eurat. Y ule

DIfUDrOtrarerung ahıquas malas reiiqulas na iD e-ecdehä vel Smitaute3 pmOmace q“prola nommant-1Oco (ubDıit |$a
DO CONOCCAT3 OM1 DCMO aıt abireite IB

nötfat nar  D  eft-mez
E  3 alıenosK bONusSsCm Flıtus debz efle val

IKölicmuıse v mate reliquie otiCte (uig (ub
CAtO218°

Ditis feranf-10 uLDitur| le ı  utO8 | ANNATTIEO Er OC m
Fectetr tet H fradidie  ecabule. m  \de  nı  le3 J

A  f  Aß  *
»och  tatig  :Ga  00-  z mo  vul  „ı c

c+um huenit cr malceum jOoaetate
nam 8 M ADa IT IE {Ue | que mterptat ICU HO p quod Defignaf
yacob {ıam | qUE alio nomme vOcCa. YWemt A0  1gl 3 DIOe

occlefhä frmomace acquifita nö eft ilg aul ı&n; Dom” Deı weo hgnihcat locum Deputai
mf cepitfic acqnifwit (Ponla re-G in NOmür | Que conVrote \uDdaß

attil bofluas Tume laudıs p f et fuo pob\i{i!\°t\(_(\\(_-:lb@li\9<ü platus Debet vemre
Pn catne Huie

rm
{ICBHgg er Dac er  Wäfoa qu  mß{:mmß fafe nequa  € tem Dere

izaf mribus  PANO ( akumpt” 7 bommibty 2Mituiti bis que
mms pctiler er bom1 —_-  e} ı mıflug r quoD tercio

funt aD Deum-vt offerat dona Geriheia heerdotes chaı
rael Defi

pcclp
npamm quenı ra
Peccati8 1Cu riret rachel u

allego21cg hgmi cut Dana fömma ADl p  o(ugaD DeNg  fam
Do clericos Ip1027 catur pzaulug 3pcftol?-qui Auic Ddetnbu benpa ab 20 veftem nö fın re q? momiace hcuE el} z

lozig ecclefiz  mm fıcıpe Dä acrit  Dialt p} pfl pe pımO Auie Alı? CO
vt babet ImMpOhChHN(es 2i Falfo Cruma minl: CS pu

ehapbificeE Au  imle-23
Y eWg OO Ipfum

o X DDY TE‚poftea vero yet  feqtg Derterr ecrclefa vmı Dcrunft eum bpli
an  z lacıLÜ C trabetcs eu D alterna venDi

Jal ecclefiä fg ıufte t-q0
ter 210lanvo-[Mbie ruben er Dozmiult cu ba

et DoCirmiw-et wpam muleiplic
Wltus eft mö28 aulia.etbreAut

DEeNDÄtAD  O Auß OccihO-nanı er} hgn Rı UtS aute multis DIE  de,) veclefia n393 1D
la zxubma paeris ff‚ per mterpPraf '"Alıter aur bonafıonio lg meeilıgı? Dır ıteratus f(uper

dry ruben uit $ WUCne fecularemerı$ aceegfeens-fignd
4} ı pır fecularie hwTie Oommne bonü et ife (equit [ DiTata alıqı  5 matrig fu eris| 'a  ıtTum-® e-Dunmnicatig  E JA  offich facit bunbı d tönkonenifiberdefiä vel Digmi  af 20 elg Depokitök ult Fratren |caritatie denundäs  SN ag e al

murı
tur ' Ddechmans

‚bul? erecdun 115&
capitulo nen: efaumıbt

Calg opa
funek

dn  1a mä ila fım

/Aalo) 13 Kückselte des ET  | eserädchens In HAB Ignatur: 2R Helmst

DELUVID L — 35

me LUXDTLU) 18i

ICu et captu CkHonen ancton “ner fac il abılıa EaCctU9*:
Ca mMunNOU er efu ınte

beftian0 meDen
‚188170 1Fgf_}{_um lanchNımuc (up ciDu et fl 1mOoDerateefulofus. COMECDET anctı ecıpe Gln D  TEAufug:; ig alte an0

mtelligtt PrComumcatus PE CO t1b1 oleuz e olKcatls- 111e 3(3} facerd O18 AlO, CoCInnanDdafo2f10 ıum pcifvelcefr C1$P MOUImu3 valıter iucernerpf mercenarıus GOone mtelh gi mconqQul 418 babet (abılO mı1an eccliehe quibus Yrctf
mercenatiul MpD? Iux MuOl:7 ifte ucerne C}ans pf DagabundUS:

pf auarııg quul nO babet oculız mß m muerico2Die 7 Ope DU
12 ucu-nNO funt aptı 40 recipıenDu3 eucarıf He ab mtentone audıs bum

<! Si hilia facerDdotis eulıibet Cr fraterna eSificarone-math-YEftan_1rznnlg_ FEA x L  Ar an -Aibheata fin1é___yP 329a bommb vfHe oihcent patre vefttu
buf.l mvfim“”“  X 111°M1 A federi8 |171 PCCIa vt

caritatis velpe Ig
Nem C111 O2g DILE plentis of?lerit ViICHMA pac N e |-Mic rcluDdunf am CR future:qDmalia aD factihcin mepfa per hguran? pfoe am [ucis:] fup candelaMmepte ad oferendu dOMMMo relISiOMSUum cu D1dt.| $ı CeCUMI fuerit D eft-chziltoqu n:flg'nta( DUD 7 ol Doctozes.heut0(toldus 'carene mMDu mbl poteftig face:| Accdip

Abb 14 ”ergamentenes Textiragment als | esezeIcChen In HAB Ignatur: 2L D Helmst

38 Britta-Julliane ruse



und dreißig Jahre späater gelangte das Buch 1n das Kloster Northeim, der Bıb-
liıothekar den Neuzugang L1 auf der Innenseıite d€S vorderen Buchdeckels mMI1t einem
Besitzeintrag kennzeichnete: ‚Liber monaster1] sanct/ı Blası) In Northeym Anno domuın1ı
Mdxvıj ” (Abb 105 l J)ort wurde vermutlich auch d.'«lS Leserädchen eingelegt, das erhaltenen
Vergleichsstücken 4AUS Northeim 62  entspricht. ber dem bereits zit1erten Eıntrag Johannes
Snehagens VOT dem Prolog kennzeichnete 111a das Buch noch einmal als Bestandteil der
Bibliothek d€S Benediktinerklosters St.-Blasien In Northeim, Diözese Maınz: ‚liıber
naster1] sanctı Blası) ]I'l Northeyme ordınıs Benedicti Maguntinens1s diocesis“ (Abb. I0)
] J)araus erg1bt sıch, dass elf Jahre VOT Einführung der Reformatıon 1n Goslar das
Benediktinerkloster Northeim abgegeben wurde, obwohl SeIN Inhalt schr guL mIt den heute
noch ın der Marktkirchenbibliothek vorhandenen Bıbelglossen des Nıcolaus VO  - Lyra
korrespondierte. Vielleicht WarTr in (Gioslar als Dublette vorhanden un: wurde deshalb
weitergegeben. Ob diese Entscheidung 1m Zusammenhang mMIt dem Neubau der Kirche
des Franziıskanerklosters getroffen wurde, der ebenfalls SÖı begann, lässt sıch bisher nıcht
beantworten. Bibliotheksräume lagen oft In der ähe der Sakristei, insotern könnte dl€
Baumaftinahme dıe Revısıon der Bibliotheksbestände nach sıch gezogen haben

In der Herzog August Bıbliothek o1bt neben diesem Druck auch 1ne Handschrift
mIit einem Hınweis auf den zeitweıligen Benutzer Johannes Snehagen: In Cod Guelf. 3903
Helmst., fol 154r, steht der Sammlung VO  Z Heiligenviten folgendes Kolophon:

„AÄAnno dominı et'  e M EGn darüber geschrieben 1488 darüber geschrieben
in vigılıa natalıs domuinı obait Theodericus Busse ( anon1cus Ecclesie (GGandershemensıs (u1us
anıma requiescat in PS.CC Amen. Et ‚ dominus darüber geschrieben. Johannes Snehagen nomıne
e1Us contulit Uunc lıbrum schoları S  ® Hermanno Scapers qu1 PIO orabıt Amen PLO anımabus

63OomMmNnN1ıUM delium defunctorum “

Demnach 9INS der Codex (Q1 M dem 1488 verstorbenen Gandersheimer Kanoniker h€0-
dericus Busse Johannes Snehagen über. LDieser übergab wiederum seinem Schüler
Hermannus Scapers (Hermann Schaper), damıt dieser ür se1InN Seelenheil betete, W1€
Snehagen fur Nıcolaus VO  z Lyra hatte.

In der Herzog August Bibliothek konnte noch ein weıterer früher Druck us dem
Umfeld der Franzıskaner In Goslar identifiziert werden. [ dieses aussagekräftige hıstorische
Relikt erschien NN nachdem Goslar protestantisch geworden Wa  S Es andelt sıch
Friedrich Nausea: Catholicus catechismus, Antwerpen: Joannes Stelsius 1543 © Eıngetragen
ISt ein durchgestrichener Proventienzhinweis VO  ' 1630 “ iber Convent. Goslariensis
Mın Reg. Obs 630 (Abb. I5) Darunter steht der Name eines spateren Besitzers: Joan-
HS Schönermarchius (Johannes Schönermarck ). Fın Stempel der Uniiversitätsbibliothek
Helmstedt ze1gt, dass auch den Büchern der theologischen Fakultät In Helmstedt
zählte, d1e nach der Auflösung der Untversität 1810 nach Wolfenbüttel gebracht wurden.

62 Ebd., P MIt Abb. 145
63 ank A ] Bertram |Lesser für den 1Nnwels auf diese

64 Woltfenbüttel, 8110g ugust Bıbliothek, Sıgnatur:
Helmst.

Handschrift.
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ADD 15 {ıtelblatt VONl Friedrich Nausea: Gatholicus cCatechismus, Antwerpen: Joannes Stelsius 43
Der EZUg den -ranziskanern n (G0slar ergibt SICh dUu>S dem durchgestrichenen Provenlenzhinwels: er
(,onvent (10slarıensIs Mın Heg. Obs. 5630 )arunter IN Besitzvermerk des Joannes Schönermarchius.
Wolfenbüttel HAB Ignatur: Helmst

Aus C[€ITI Eıntrag mMIt dern Bezug 7A00 Konvent d€1‘ Mınoriten In Goslar lässt sıch schließen,
dass sıch der Catholicus Catechismus In der kurzen Phase der Rekatholisierung während des
Dreißigjährigen Krieges 1m Franzıiıskanerkloster befand. ach dem Restitutionsedikt Ka1l-
SCT Ferdinands IT VO  ' 1629 hatten die schon erwähnten bedürftigen Bewohnerinnen und
Bewohner d16 ehemaligen Klostergebäude verlassen un! für kurze eit dort wıieder
Franziskaner eingezogen.  65

635 (CRUSIUS 8347 (wıe Anm. 3 309, 319
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azı

1116 Provenienz Uus dem Franziskanerkloster Goslar kann zurzelt ür 1/ Bücher angenom-
TE werden. /usammen mMIt dem früher vermutlıch vorhandenen, heute verlorenen vierten
Band der ‚Postille‘ des Niıcolaus VO  - Lyra 13$S€1’1 sıch 6  jetzt IR Bücher AUS der Sammlung
nachweisen. Neben einer Herkunfrt AUS der Bıbliothek 1St orundsätzlich dl€ prıvate Nut-
ZUT1S einzelner Exemplare berücksichtigen. SO könnten Bände, in denen keıin Eıintrag die
Anschaffung durch den CGiuardıan indızıert oder ein anderer konkreter Benutzungsvermerk
steht, Handexemplare VO  . Ordensbrüdern se1n, dıe der jeweiligen Klosterbibliothek hinter-
lassen wurden, WEn S1e, WAas auch geze1gt werden konnte, nıcht als Schenkungen andere
Konvente Yıngen Im Vergleich mIıt welteren rekonstrurerbaren Bıbliotheken der Region®
Fällt VOT allem auf, dass AUS d€[‘ Nutzung der Franziskaner siıeht 1L1411 VO Fragment e1Ines
Kalendarıums MmMI1It Bezügen d€1'1 Heıligenfesten d€S Franzıskus 1b keine Handschrif-
ten erhalten sınd. Liturgische Bücher ZABB Gebrauch in der Kırche essentiell un
siıcherlich in der Sakriste1 vorhanden: Eine Ex1istenz weıliterer Handschriften kann
werden. och sınd sS1e anschließend geblieben? Fragmentiert, als Makulatur verkauft
un auf diese Weiıise weıiterhin benutzt? hl'l€ Hınweise auf hre Herkunft in andere Bü-
chersammlungen eingegangen? Denkbar ware dies 1im Fall d€l‘ Gandersheimer Franzıskaner,
deren Bibliothek nach Ulrich Kopp oleichsam als „S5ammelbecken“ Bücher verschiedener
Provenienzen aufgenommen hat eht INa mıiıt Volker Honemann davon AuUs, d3.55 VO  -

der bedeutenden Bibliothek des Erfurter Franzıskanerkonvents „heute wen1ger als ein hal-
bes Dutzend (von ursprünglich sıcher deutlich mehr als einem halben Tausend) Bücher

67nachweisbar sind, dann handelt sıch be1 diesen Büchern siıcher Relikte einer
umfangreicheren Büchersammlung d€]f Franzıiıskaner In Goslar. Auch WEn sıch deren (Je-
samtumfang kaum noch rekonstrureren IHSS en wırd, bieten deren Restbestände in buchhis-
toriıscher Perspektive viele aussagekräftige Merkmale.

6  N Sıehe Jochen SCHEVEL: Bibliothek und Buchbestände blS ZUL Zerstörung 5 ( Wolfenbütteler Mittelalter-
dES Augustiner-Chorherrenstifts Georgenberg bei (jos- Studıen 27). Wiesbaden, 2015
lar. kın Überblick ber dl€ Entwicklung 1Im Mittelalter 67/ SI HONEMANN 2015 (wıe Anm. 540).
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